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	Wesentliche geplante Erkenntnisse aus dem Projekt: Ergebnisse und Schlussfolgerungen des jeweiligen Projektabschnitts (Stand Ende Jänner 2012)Die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt, dass Veränderungen im Niederschlagsmusterbereits kurzfristig Auswirkungen auf die Freisetzung klimarelevanter Gase haben. Eszeichnet sich zudem ab, dass die verschiedenen Bodentypen unterschiedlich reagieren.Vor dem Hintergrund, dass die Niederschlagsvarianten bis zur Ernte der Erbsenbestände nur ca. 1 Monat in Betrieb waren, sind die Resultate sehr bemerkenswert. Die Bestände sind offenbar sehr sensitiv gegenüber Niederschlagsänderungen; unterschiedliche Bodentypen zeigen dabei unterschiedliche Pufferwirkung. Dieser Einfluss unterschiedlicher Bodentypen für die Reaktion von Agroökosystemen auf Klimaänderungen wurde in der wissenschaftlichen Literatur bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt.Die gesamte pflanzliche Biomasseproduktion (Korn, Stroh und Unkraut) war signifikantvom Niederschlag und den Bodentypen beeinflusst. Der Erbsenertrag zeigt einen Trend in Bezug auf den Einflussfaktor Klima und einen signifikanten Einfluss des Bodentyps. Bereits im ersten Monat der Niederschlagsmanipulation war die Wurzelproduktion sowohl von den Niederschlägen als auch den Bodentypen beeinflusst. Die Mykorrhizierungsrate war marginal signifikant vom Niederschlag beeinflusst, jedoch unbeeinflusst von den unterschiedlichen Bodentypen. Bei allen Bodentypen sinkt im Durchschnitt der Mykorrhizierungsgrad in der Trockenvariante, wobei der S-Boden den geringsten Rückgang der Mykorrhizierungsrate verzeichnet.


